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Eine foziale Tat :

Sechs Karlsruher erholen sich in Bad Reichenhall
Der Ingendführer

bte Drurschcn Reiche?
» «rillt nt » 40 . Ix « >° «
Lroupmnzrmifer10
©ani«iclnum«<r : A2 Jlor « 74Vf

Der frühere Hauptbahnhofwirt in Karlsruhe , Pg . Toni
Pfister , der heut« di« Bahnhoswirtschaft in RcgenSburg
führt , hat sechs Karlsruher Allpaiteigenosten auf feine Kosten
nach Bad Reichenhall kommen lasten, um ihnen Gelegenheit zu
geben, sich in einem vierwöchentlichen Erholungsaufenthalt zu
kräftigen. Di« Freud « der Männer , die feit Jahren im
Kampfe standen, geht deutlich aus nachstehenden Zeilen her¬
vor , die sie an unsere Redaktion sandten.

Am 2. Oktober 1434 , morgens 4 .45 Uhr , sammelte sich
die kleine Schar im Hauptbahnhof Karlsruhe . Die Fahrt
ging von Karlsruhe über Stuttgart — Nürnberg nach
der alten Donaustadt Regensburg . Tort begrüßte uns
unser lieber Pg . Toni Pfister und seine liebe Frau . Nach
der Verpflegung wurde eine Besichtigung der alten Stadt
mit ihren ehrwürdigen Sehenswürdigkeiten vorgenom¬
men. Abends wurden wir in einem der ersten Hotels
einquartiert . Am andern Morgen fuhren mir unserm
Endziel Bad Reichenhall entgegen. Schon auf der
Fahrt gewahr unser erstauntes Auge dis Naturschönhei¬
ten des Bayernlandes . Um 1 Uhr mittags hieß es aus¬
steigen , Bad Reichenhall . Wir wurden von unserm lie¬
benswürdigen Hausvater Paul Seeger in Empfang ge¬
nommen. Wir dachten uns , nun kommen wir in ein Ge¬
nesungsheim. Aber weit gefehlt , nach kurzem Marsch
durch die Stabt mit den schönen, sauberen, breiten Stra¬
ßen, hielten wir vor einer Villa ( Pension Seeger ) . Das
war unser Heim. Rasch wurde jedem ein Zimmer zuge¬
wiesen , welches mit allem Komfort eingerichtet war . Wir
hatten alle das Geftihl, daß alles um ein Traum
sei .

Bei unserer Ankunft fanden wir noch weitere 5 Pav -
tetgenossen aus Regensburg . Ein allgemeines Bekannt-
machen und bald waren wir eine einzige Familie . Nun
kommt ein kleiner Ausschnitt unserer Tagesarbeit .

Morgens 7.30 Uhr wecken , um 8 Uhr gemeinschaft¬
liches Frühstück . Dann wurden jedem einzeln, seine
Funktion bekanntgegeben. Da gab es den wichtigsten
Posten zu vergeben und zwar war dies der des Bergfüh¬
rers . Ferner hatte unser Hausphotograph seine Arbeit
zu leisten , derselbe hielt alle Schönheiten der Natur im
Bilde fest.

Tag für Tag streiften wir die wunderbare Gegend
ab , machten kleinere Touren wie auch größere Bergpar¬
tien , wobei wir auch im Schnee bei herrlichen Sonnen¬
schein wanderten . Nach und nach lernten wir einen Teil
des schönen Bayernlandes kennen . Von manchen Berg¬
gipfeln konnten wir weit in die Ferne blicken, z . B . nach
Tirol , einen Teil der italienischen Alpen, sowie die Oe -
sterreichischen Berge . Selbstverständlich besuchten wir
auch den Landsitz unseres lieben Führers Adolf Hitler ,
den Obersalzberg bei Berchtesgaden. Bei dieser Gelegen¬
heit kamen wir an den Königssee , vor unseren Augen
stand majestätisch der kle ' ne und große Watzmann, dessen
Haupt mit klitzerndem Schnee bedeckt ist .

Mittags 12 .30 Uhr wurde jeden Tag die Mahlzeit bei
bestem Appetit eingenommen. Unsere Hausmutter See¬
ger bedachte uns tagtäglich mit einem so reichlich und
gut zubereiteten Essen, daß wir es oft nicht bezwingen
konnten. Das Abendessen mar in gleicher Weise reich¬
haltig .

Bei Regenwetter hatte unser Seppl , Pg . Ring aus
Regensburg reichlich zu tun , um die vielen Heimatgrüße,
sowie Berichte , Gedichte und Liebesbriefe auf seiner
kleinen Reise- Schreibmaschine , welche er vorsichtshalber
von zu Hause mitgenommen hatte, zu bewältigen.

Alles in allem werden diese herrlichen Tage und
Stunden ewig in Erinnerung bleiben, wohlgestärkt und
genährt treten wir die Heimatsreise an.

166 Architekten-Entwürfe für das deutsche
Schlageter -Forum

Die im Frühjahr vom Stellvertreter des Reichsju¬
gendleiters Baldur von Schirach bekanntgegebenen Pläne
zur Schaffung eines Schlagcter-Forums und Hauses der
Deutschen Jugend am Schlageter-Ehrenmal aus der
Golzheimer Heide bei Düffeldorf haben bei der deutschen
Jugend eine begeisterte Zustimmung gefunden. Als bann
die Bedingungen sür einen großen nationalen Wettbe¬
werb für Vorschläge zur Durchführung dieser Pläne bc-
kanntgegeben wurden , nahm auch die deutschen Architek-
tenichaft daran lebhastes Interesse .

Am 15. Oktober ist nun der Termin sür die Einrei¬
chung der Entwürfe abgelaufen. Nicht weniger als 166
Entwürfe sind eingegangen. Architekten aus allen größe¬
ren Städten Deutschlands haben sich an dem Wettbewerb
beteiligt. Inzwischen ist mit der Vorprüfung der Ent¬
würfe begonnen worden. In etwa 14 Tagen werden diele
Arbeiten soweit abgeschlossen sein , baß alsdann das
Preisgericht — voraussichtlich am 8 . . 0 . und 10 . November
— zusammentreten und über die besten Entwürfe ent¬
scheiden wirb. Die einzelnen Entwürfe werden dann In
Form einer Ausstellung der Zeichnungen und Modelle
vom 11 . November ab der Oeffentlichkeit zugänglich ge¬
macht werden.

Ireisamtswalier-Tagung des Kreises Kehl
Am vergangenen Sonntag hatte die Kreisleitung

Kehl der NSDAP die Politischen Leiter sämtlicher Or¬
ganisationen und Nebenorganisationen zu einer Kreis¬
amtswaltertagung nach L i ch t e n a u aufgerufen,
zu der rund 500 Amtswalter erschienen waren.

Ter Kretsamtswalter -Tagung gingen zuerst vormit¬
tags Sondertagungen voraus .

Um 10.30 Uhr fand für sämtliche Sonder -
tagungsteilnehmer eine NS - Morgenfeier
statt, die von Kreiskulturleiter P o f f geleitet wurde.

Mit dem „Pricstermarsch" von Mozart leitete ein
kleines Streichorchester recht stimmungsvoll die Mor¬
genfeier ein. Dann ergriff Pg . P o f f das Wort und
gab einen geschichtlichen Rückblick und ermahnte die
PO -Leiter sich mit ganzem Wollen und ganzer Kraft
hinter den großen Führer Adolf Hitler zu stellen, ihm
stets immer zu folgen und die Treue zu wahren.

Nach dem „Largo" von Händel, gespielt von dem Or¬
chester , sprach Pg . Poff das Dichterwort Baldur von
Schirachs „Der Führer nnd sein Volk " und
schloß die Morgenfeier .

Um 11 Uhr sprach in Vertretung des dienstlich ver¬
hinderten Gaupresseleiters Münz - Karlsruhe Pg.
Boßler über das Thema :

„Das Wesen und die Macht der Preffe im Lebe»
der Völker ".

Die Anwesenden bankten dem Redner für seine in¬
teressanten Ausführungen durch starke - Beifall.

Anschließend sprach Gauausbi der Pg . Neu¬
mann , der zunächst die Grüße des stello. Gauleiters
übermittelte , der wisse , daß er sich auf den Kreis Kehl
in jeder Beziehung verlassen könne . Ter Redner sprach
über Turnen , Sport und den Kameradschaftsgeist in
der PO .

Die PO -Leiter dankten dem Redner für seine wert¬
vollen Ausführungen durch den reichen , mitunter sehr
stürmischen Beifall in verdienter Weise.

Nachmittags um 2 Uhr fand die allgemeine Kreis¬
amtswaltertagung , die vom Kreisleiter der NSDAP .
Anthony , eröffnet wurde, statt . Er dankte zunächst
dem Gauausbilder für seinen Besuch und richtete an seine
politischen Letter den Appell , die Ausführungen des
Pg . Neumann zu beherzigen. Sodann kam er in län¬
geren Ausführungen auf den Aufbau der DAF und aus
das WHW 1934,35 zu sprechen.

Ein kameradschaftlicher Teil hielt die zahlreichen
Gäste der gastfreundlichen Hanauergemeinde noch recht
lange beisammen.

Selbsthilfe für das Jungvolk
Die Abteilung I (Organisation ) der Reichsjugenb-

führung gibt bekannt:
Für das Deutsche Jungvolk wird als Winterhose

eine lange blaue Schihose eingeführt . Hersteller
und Lieferanten haben dabei zu beachten, daß die Her¬
stellung uttd der Vertrieb dieser Hose der Genehmigungs-
pslicht der Reichszeugmeisterei unterliegen .

Gepäckmarsch der Staffel 11/53
Am Sonntagvormittag führte die Staffel ll unter

Stafselsührer Zimmermann ihren sür den Erwerb des
SA - Sportabzeichens erforderlichen 25-Kilome-
ter-Gepäckmarsch aus . Nachdem die Tornister abgewogen
waren und dabei festgestellt werden konnte , daß einige
besonders „starke Männer " sogar mehr als 25 Pfund
Gepäck mitnahm , ging es 7 .40 Uhr in flottem Marsch¬
tempo von Durlach über Rintheim , Hagsfeld, Blanken¬
loch , Weingarten und wieder nach Durlach zurück . Un-
terwegs wurde straffer Marschrhythmus mit fröhlichen
Liedern eingehalten und es wird keinem langweilig ge¬
worden sein , da die Pausen während der Lieder mit kräf¬

tigem Humor gewürzt waren . Genau so stramm und
frisch wie die Truppe ausmarschiert war , traf sie auch
wieder am Ziel in Durlach 12.20 Uhr ein. Diese Zeit
entspricht einschließlich der vorgeschriebenen Auienihaltc
einem Stundendurchschnittvon 5,5 Kilometer, ein Zeichen
für die straffe Marschdisziplin .

kekannkgaben der Partei
Oer Leiter der Hilfskasie:

Der Leiter der Hilfskaffe gibt bekannt: Nach wie vor
ereignen sich unzählige Unfälle und Todesfälle im ehren¬
amtlichen Parteibtenst (Kraftrad - und Kraftwagenun -
fällc , Berkehrsunfällc usw .) . Es wird daher aus die
Pflicht zur vorschriftsmäßigen Meldung und Veitrags¬
überweisung nachdrücklich hingewiesen.

Bis zum 22. November 1034 müssen sämtliche Hilfs -
kaffenbeiträge für den Monat Dezember 1934 auf das
Spargirokonto Nr . 5000 der Hilfskasse der Nationalso¬
zialistischen Deutschen Arbeiter -Partei München bei der
Bayerischen Grmeindebank (Girozentrale ) , München ,
überwiesen werden.

In Ausnahmefällen kann die Beitragszahlung ans
das Postscheckkonto München 9817 HUsskaffe der Natio¬
nalsozialistischen Deutschen Arbeiter -Partei erfolgen.

Die Ortsgruppenleiter werden dringend ersucht, sür
rechtzeitige und vollständige Einziehung der Beiträge
von allen denjenigen, die der Hilfskaffe z-u melden sind
( sämtliche Parteimitglieder , SA - Männer , SS - Männer ,

NSKK - Männer , einschließlich aller Anwärter ) zu sor¬
gen , ebenso wie die ordnungsmäßige Abführung der ge¬
zahlten Beiträge und die sorgfältige Nachzahlung aller
etwaigen Rückstände vorzunehmev ist.

Die Beitragszahlung zur Hilfskaffe ist laut mehrfach
ergangener Anordnung Adolf Hitlers Pflicht aller Mit¬
glieder.

( gez .) Geißelbrecht .
München, den 25 . Oktober 1934.

Wnsthrva^ envE
Ortsgruppe Karlsruhe-Hochschule

Die Kassengeschäfte der Ortsgruppe werden ab beute in den

Geschäftsräumen der Ortsgruppe . Waldhornstratze 23 . 2. Stock ,
erledigt .

Kastenftundcn und GefchSstSstundcn IcwcllS Dienstags und
Donnerstags von 6 .80 btS 7 .80 Udr . SamStagS von 4—5 Uhr.

*
Ortsgruppe der NSDAP Karlsruhe- Süd L

Heute pünktiictz 20 Udr , in der Uhlandlchule (Zeilyensaal)
6 . Schulungsabend

sür sämtl . PolLeiler . Der OrlSgruppcnlctier .

Ortsgruppe der RsDAP , Süd II.
Heute abend 20 Uhr im Albtal Tagung sämtlicher PolLcticr .

Tchulungsvortrag . Der Ortsgruppcnlcilcr .
*

NSDAP , Ortsgruppe Karlsruhe-Südwest I.
Am Mittwoch, den 81 . Oktober 1984, abends 8 . 15 Uhr , sindct

im Zetchenlaal der Garten (chule . Ecke Karl , und Gartcnstraßc , der
1. Schulungsabend

Baöifcher1^1KStaat$ameiQer
Folge 172

30. Oktober 1934

A mfUther teil - /

Oruckschriftenverbote
Auf Grund der Verordnung des Reichspräsidenten

zum Schuh von Volk und Staat vom 28. Februar 1933
wird die Verbreitung der nachstehend genannten auslän¬
dischen Druckschrift im Inland bis auf weiteres verboten.
„Beiträge zur Vorgeschichte und Geschichte der Juli¬
revolte"

, (Broschüre) , Oesterreich , Wien.
Auf Grund der Verordnung des Reichspräsidenten

zum Schutz von Volk und Staat vom 28 . Februar 1933
wird die Verbreitung der nachstehend genannten auslän¬
dischen Druckschrift im Inland bis auf weiteres verboten.
„Der Neue Tag" (Halbmonatsschrift) , Tschechoslowakei,
Fretwaldau .

Tarifordnung
für Wäschereien und ähnliche Betriebe

Für die Wäschereien , Plättereien , Färbereien und
chemischen Reinigungsanstalten in Baden wurde eine
Tarifordnung erlassen , die im Teil VI des Reichs¬
arbeitsblattes veröffentlicht wird. Fortdrucke können
gegen Kostenerstattung von der Geschäftsstelle des Reichs¬
arbeitsblattes , Berlin W 8, Unter den Linden 33/35 , be¬
zogen werben.

Oer Treuhänder der Arbeit für das Wirtschafts¬
gebiet Südwestdeutschland erläßt folgende

Bekanntmachung
Es wird berichtet , daß entgegen den wiederholten

Anweisungen in einer Reihe von Betrieben Betriebs¬
ordnungen auch heute noch nicht erlaffen worden sind.
Verpflichtet hierzu sind auf Grund von § 26 AOG die
Betriebe , in denen in der Regel mindestens 20 Angestellte
und Arbeiter beschäftigt sind . Als letzter Zeitpunkt für
den Erlaß ist von dem Herrn Retchsarbeitsminister der
30. September 1934 bestimmt worden. Ich ersuche nun¬
mehr die Vertrauensmänner derjenigen Betriebe , in
denen auch heute eine Betriebsordnung noch nicht vor¬
handen ist, mir hiervon umgehend Anzeige zu erstatten.

Auf tote Strafbestimmungen des § 22 AOG weise ich aus¬
drücklich hin.

Gleichzeitig mache ich wiederholt darauf aufmerksam,
daß auf Grund des 8 26 Abs. 1 der zweiten Durchfüh¬
rungsverordnung vom 1 . März 1934 zum Gesetz zur Ord¬
nung der nationalen Arbeit die Führer der Betriebe
mit mindesteits 50 Beschäftigten verpflichtet sind , zwei
Abdrucke der Betriebsordnung dem Statistischen Reichs¬
amt (Abteilung für soziale Statistik ) dann einzusenden,
wenn in derselben die Höhe des Arbeitsentgelts ge¬
regelt ist.

V ■ > . , 4 / . ' i’.‘. > •r , ' .

flmMehetzekynnkmäekungen
Aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus, des

Unterrichts und der Justiz
— Abteilung Kultus uud Unterricht —

Ernannt :
Mtnlsterialrat Professor Dr . Johann Daniel AchcltS im Preuß .

Ministerium fllr Wissenschaft , Kunst und Volksbildung in Berlin
zum ordentlichen Professor der Phvsiologte an der Universität
Heidelberg. Studienrat Karl Klrppcr , an der Handelsschule In Hei¬
delberg zum RegicrungSrat im Ministerin »« des Kultus , des Un¬
terrichts und der Justiz , Abt . Kultus und Unterricht.

Kraft Gesetzes tritt aus den 1. Januar 1935 in den dauernden

Ruhestand :
BerwaktungSsekretärtn Mtna Dhum.

*
Die Nachgenanntcn baben die im S «piemb« r und Oktober abge-

haltcnc StaatSprllsung sür den mtttlcren technische» Dienst im Pcr -
mcffuilgSwrsen bestanden und hierdurch gemäß 8 9 d« r Verordnung
vom 8 . April 1925 die BcrusSbezeichnung „staatlich geprüfter Ver-
messungslcchniker" erlangt :

Joses Amann aus Gaitz, Franz vammcr « aus Neustadl, Otto
Betttngcr aus Pfullcndors , Max Eble aus Efringen , Eugen Englcr
aus Brttztngen , August Fischer auS Schwabhausen , OSkar Front
aus Buchen, Alsred Ganningcr auS Langenbrückcn, Adalbert Gettzcn
aus Dürrenbüchtg , Otto Oliner aus Eubighetm , Hans Roth aus
Pforzheim , Josef Schcurrmann aus Wolsach , Otto Schülch aus Frei -
bürg , Joies Thiergürtner aus Baden -Baden , Hermann Tulltus aus
Stgmaringrn , Helmut Türck aus Bruchsal , Otto Wetsscnbergcr auS
Lausenburg , Otto Wilhelm aus Mosbach, Heinrich Wörner auS
Buchen, Wunibald Wörner aus Buchen.

Karlsruhe , den 23 . Oktober 1934 .
Badischer Fiuauz- und Wirtschastsmiuister.

Pressegesetzltch verantwortlich : Franz Morallrr , Karlsruhe .

Zu erscheinen baben sämtliche PolLeiter , sowie sämUiche
AmtSwalicr der NS -Unterorganisaiionen .

Der Ortsgrupvcnlcitcr .
*

Ortsgruppe der NSDAP ., Karlsruhc-Südwest II.
Mittwoch, den 31. Oktober 1984 , 20.80 Uhr . Schulungsabend

sämtlicher Politischen Leiter der Ortsgruppe im Nebenzimmer der

„Wacht am Rhein " .
Vollzähliges Erscheinen wird erwartet .

Der OrtSgruppcnlctter .
*

DAF , Ortsgruppe Hardtwald
Zur Teilnahme an der Kundgebung aus dem Adolf-Hittcr -

Platz am heutigen Dienstag tritt die Ortsgruppe abends 7.15 Uhr
am Müblburgcr Tor zum Abmarsch an.

Kaincraden ! Bezeugt Dank und Treue dem Führer durch
restlose Teilnahme . Der OrtSgruppcnwalter .

*

Maffeukuudgebuug der Deutsche» Arbeitsfront i«
Eppiuge «

Am heutigen Dienstag sindet um 20 Uhr «ine Kundgebung der
Deutschen ArbctiSsront im hiesigen Engelsaal « statt . ES spricht
KrciSIeiicr Geiger , Stchbach, über :

»Der Führer erhebt die Dcuischc Arbetisfront zu der Organi¬
sation aller Schassenden der Stirne und der Faust ."

Der OrtSgruppcnwalter der DAF .
*

DAF , Ortsgruppe Mühlburg II und RS -Hago
Ausstellung zum S t e rn m a r s ch nach dem Adols-Hiller - Platz

am heutigen Dienstagabend 7 Uhr am Dragoner -Denkmal am Mühl -
burger Tor . Der Orlsamiswaller .

*

Achtung!
RS -Mänuer-Chor 1981, Karlsruhe

Die nächste Probe zu dem Volkslicdcravcnd findet am heutigen
DtcnSiag , 20 .30 Uhr , diesmal ausnahmsweise im „Prinz Karl " ,
Ecke Zirkel und Lammstraste, statt.

Wir bitten die Kameraden um vollzähliges und pünktliches Er¬
scheinen . SangeSlustige der NSDAP -Organtsation bitten wir um
Anmeldung . Die Ehorlcitung .

*

Sportverband e. Gruppe Karlsruhe
An sämliichc Abteilungen !
Ab Mittwoch , den 31 . Oktober 1934 bis SamStag . den 8 . No¬

vember 1984 , sällt der Unterricht in den Turnhallen für sämUiche
Abteilungen auS.

Dienstag , den 30. Oktober 1984 , 19 .80—21 Uhr Karl -Wilhelm-
Schule für Fraucnabtcilung Ost und West .

Der Gruppenfportleiter .
*

Sportamt Karlsruhe der NS -G „Kraft durch Freude"

( Geschäftsstelle : Ritterstratze 22)
Heute abend laufen folgende Kurse:
8—10 Ubr : Jiu -Jitsu «Männer und Frauen ) , Turnhalle der Gu-

tenbergschule, Nelkenstr.
7.30—8 .30 und 8.30—9 .80 Uhr : SN -Gvmnasttt (Männer und

Frauen ) , Turnhalle deS HochschulstadionS .
*

NS -Fraueufchaft Durlach
DtenStag , den 80. Oktober, abends 8 Ubr

Hetmabend (alte Stadt Durlach)
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Die OrtSgruppensraucnschastSlctterin .

! / Vv

Joden -wen -
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